
Gute S chul s o zial arb eit
Pro Arbeit bekommt von Kooperationspartnern nur Lob

Rosenheim - Bewerbungs-
planspiele, SozialkomPetenz-
training, KlassensPrecherse-
minaie, Streitschlichteraus-
bildungen, Praktikumssuche
und vieles mehr gehören zur
täglichen Arbeit eines Schul-
sozialarbeiters. Was aber be-
wirken diese Maßnahmen?
Wie wird die Arbeit von den
I(ooperationspartnern be-
wertet? Diese und weitere
Gedanken haben.Pro Arbeit
Rosenheim e.V bewogen, ei-
ne-Milnungsumfrage durch-
zuführen. Die Entwicklung
des Fragebogens wurde wis-
senschaftlich durch Professor
Dr. König von der Evangeli-
schen Fachhochschule Nürn-
berg, Fachbereich Sozialwe-
sen, begleitet.

,,Als Träger der Schulsozi-
alarbeit wollen wir selbstver-
ständlich auch wissen, wie
unsere Arbeit bewertet wird.
Deshalb haben wir im Okto-
ber und November eine Mei-
nungsumfrage zur Schulsozi-

alarbeit mit verschiedenen
Thesen durchgeführt", so In-
se lleenfritz, Vorsitzende von
Fro -Arbeit Rosenheim. Be-
fragt wurden insgesamt 172
Personen aus den Bereichen
Schule. Wirtschaft, Handel,
Handwerk, fugendhilfe und
I(ommunalpolitik. Die Mei-
nung der befragten Personen
zumEinsatz der Schulsozial-
arbeit ist durchweg Positiv.

Neue Perspektiven wil l die Schulsozialarbeit in die

Rosenheimer Schulen bringen. Foro RE

Die Auswirkungen auf die
Bereiche Prävention und Be-
rufsintegration werden be-
sonders positiv durch den
Einsatz der Schulsozialarbeit
beeinflusst, so die Befragten
insgesamt.

So beurteilten 40 Prozent
der Befragten mit ,,trifft voll
und ganz zu", dass durch den
Einsatz der Schulsozialarbeit
ein wichtiger Beitrag zur Prä-

vention geleistet wird. Weite-
re 34 Prozent sagen, dass
dies fast immer zutrifft und
zusätzliche 16 Prozent beur-
teilen dies mit ,,trifft tenden-
ziell zu". Im Bereich der Be-
rufsfindung sind sogar 45
Prozent der Meinung, dass
durch den Einsatz der Schul-
sozialarbeit dies voll und
ganz positiv zutrifft. Hier sa-
qen weitere 28 Prozent, dass
äies fast immer zutrifft und
immerhin 15 Prozent sind
der Meinung, dass dies ten-
denziell auf den Einsatz der
Schulsozialarbeit zutickzu-
führen ist.

AIs Bindeglied zwischen
Schule und fugendhilfe beur-
teilen 51 Prozent der Befrag-
ten, dass dies auf den Einsatz
der Schulsozialarbeit voll
und ganz zutrifft. Weitere 50
Prozent sagen, dass dies fast
immer zutrifft und immerhin
weitere 14 Prozent beurteilen
dies als tendenziell ztfttef-
fend. re


